
Wie wir mit der Durcharbeitung
der Moskauer Erklärung begannen

Als in den ersten Tagen des Dezember 
1960 die Erklärung der Beratung von 
Vertretern der 81 kommunistischen und 
Arbeiterparteien veröffentlicht wurde, 
war damit allen revolutionären Parteien 
der internationalen Arbeiterklasse und 
der ganzen fortschrittlichen Menschheit 
ein Dokument von programmatischer Be­
deutung in die Hand gegeben. So wie in 
der gesamten Partei begannen auch in 
unserem Kreis L e i p z i g - L a n d  viele 
Grundorganisationen mit der Diskussion 
über diese Erklärung und zu einzelnen 
Problemen.

Jetzt kommt es darauf an, daß unsere 
Genossen die Moskauer Erklärung stu­
dieren und die Aufgaben für ihre Arbeit 
daraus ableiten. Das Büro der Kreislei­
tung beschloß daher Maßnahmen, die den 
Parteileitungen und den Grundorganisa­
tionen helfen, die ganze Bedeutung dieses 
Dokuments, das wir als „Kommunistisches 
Manifest des 20. Jahrhunderts“ bezeich­
nen können, richtig zu erkennen und 
entsprechende Schlußfolgerungen zu zie­
hen. Die Richtschnur dafür sind die Ma­
terialien des 11. Plenums des Zentral­
komitees unserer Partei.

Zunächst ging es darum, die leitenden 
Kader des Kreises gut vorzubereiten, da­
mit sie dann den Parteiorganisationen 
helfen können, Klarheit über die Bedeu­
tung der Moskauer Erklärung der kom­
munistischen und Arbeiterparteien zu 
schaffen. Wir begannen deshalb mit zwei 
ausführlichen Seminaren des Büros der 
Kreisleitung, an dem Genossen des Ra­
tes des Kreises und der Kreisvorstände 
der Massenorganisationen sowie andere 
leitende Kader teilnahmen.

Zuerst die Bedeutung klarmachen
Es wurde erläutert, daß die Erklärung 

der kommunistischen und Arbeiterpar­
teien eine hervorragende wissenschaft­
liche Analyse der seit dem XX. Parteitag 
der KPdSU vor sich gegangenen gesell­
schaftlichen Entwicklung und ihrer 
Haupttriebkräfte ist, die gleichzeitig die 
klare Perspektive für unseren Kampf in 
der Welt und in Deutschland zeigt. Wir 
arbeiteten besonders heraus, daß die Mos­
kauer Erklärung von 1960 das bedeutend­
ste Dokument aller bisherigen Beratun­

gen der internationalen kommunistischen 
Bewegung ist und daß sie die Ideen in der 
Erklärung aus dem Jahre 1957 weiterent­
wickelt hat. In diesem bedeutenden Do­
kument werden neben der Einschätzung 
der gegenwärtigen Lage vor allem die 
Hauptprozesse analysiert, die zum Sieg 
des Sozialismus führen. Gleichzeitig wird 
klar bewiesen, wie sich in den vergan­
genen Jahren das Kräfteverhältnis zu­
gunsten des Sozialismus und der um ihre 
Befreiung kämpfenden Völker verändert 
hat und daß die Rolle der Arbeiterklasse 
als Hauptkraft der gegenwärtigen Epoche 
immer sichtbarer wird.

An Hand der Erklärung wurde die 
Kraft und Stärke des sozialistischen 
Weltsystems und seine Bedeutung als 
ausschlaggebender Faktor der gegenwär­
tigen Epoche der Entwicklung der mensch­
lichen Gesellschaft herausgearbeitet. 
Dem stellten wir den Niedergangs- und 
Zersetzungsprozeß des imperialistischen 
Systems vor allem an Hand der Erschei­
nungen der neuen Etappe der allgemeinen 
Krise des Kapitalismus gegenüber.

Alle diese Probleme wurden besonders 
unter dem Gesichtspunkt beraten, welche 
Rolle uns als DDR in diesem historischen 
Prozeß zukommt, welche Verantwortung 
und welche Aufgaben sich daraus für 
jede einzelne Parteiorganisation ergeben. 
Für besonders wichtig hielten wir es, die 
hervorragende'Arbeit der Delegation un­
seres Zentralkomitees und vor allem des 
Genossen Walter Ulbricht in Moskau 
deutlich zu machen. Außerdem wiesen 
wir an Hand der Politik unserer Partei 
und ihrer Ergebnisse sowie vor allem 
der Materialien der 11. Tagung des Zen­
tralkomitees unserer Partei nach, daß die 
Politik und Tätigkeit unserer Partei mit 
dieser Erklärung der kommunistischen 
Weltbewegung völlig übereinstimmt.

Dieses Seminar der leitenden Kader 
unseres Kreises wurde zum Ausgangs­
punkt für eine breite Aussprache in der 
gesamten Kreisparteiorganisation und 
half, den Grundorganisationen neue Im­
pulse für die zweite Mitgliederversamm­
lung zum Umtausch der Parteidokumente 
zu geben.

Der nächste Schritt war nunmehr die 
Aussprache mit den Funktionären der
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